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LANUV hätte sich eher
einbringen sollen
"In Ihrem Artikel zum OVG-
Urteil bzgl. des Trianel-Kohle-
kraftwerks behaupten Sie, die
Bezirksregierung Arnsberg ha-
be eine schlechte Figur abgege-
ben und hätte von Anfang an
gründlicher prüfen müssen,
was Trianel ihr zur Genehmi-
gung vorlegte. Demgegenüber
habe das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz (LANUV) sich mit
Fachkompetenz, gesunder'
Selbsteinschätzung und einer
realistischen Betrachtung der
vorgelegten Fakten hervorge-
tan und damit während des
Verfahrens Klärungs-und Ver-
ständnisbedarf gesehen. Diese
Einschätzung habe ich mit
großem Erstaunen zur Kennt-
nis genommen. Das LANUV
ist - genau wie die Bezirksre-
gierung - Teil der Landesver-
waltung und nicht erst im Ge-
richtsverfahren mit dem Kraft-
werksbau befasst. Hätte diese
Behörde ihre hochgelobte
Fachkompetenz bereits im Ge-
nehmigungsverfahren zur
Unterstützung der Bezirksre-
gierung, die bekanntlich unter
beachtlichem Personalmangel
leidet, frühzeitig so umfassend
eingebracht, dann hätte u.U,
das Gerichtsverfahren vermie-
den werden können. Ich wür-
demir wünschen, dass künftig
eine solche Unterstützung
durch Fachbehörden rechtzei-
tig erfolgt, um bei industriellen
Großvorhaben die nötige
Rechtssicherheit von Beginn
an zu gewährleisten und unnö-
tige Kosten zu vermeiden."

Karola Geiß..Netthöfel, Oststraße
13, 44 534 Lünen

Anmerkung der Redaktion: Karola
Geiß-Netthöfel war von 2008 bis 2011
stellvertretende Regierungspräsiden-
tin der Bezirksregierung Arnsberg und
bekleidet seit Juli 2011 das Amt der
Regionaldirektorin des Regionalver-
bandes Ruhr.


